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Stadtbibliothek lädt
zum „Spiele-Treff“
WITTENBERG/MZ. Mit einem
bunten Mix an Spielideen, die
zum Mitmachen einladen, star-
tet am morgigen Donnerstag,
1. Februar, die Veranstaltungs-
reihe „Spiele-Treff in der Stadt-
bibliothek“ in der Wittenberger
Einrichtung in der Schlossstra-
ße. Die Veranstaltung findet je-
den ersten Donnerstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr statt. Der
erste Termin an diesem Don-
nerstag steht unter dem Motto
„Spiel mit Experten“. Die Spiel-
experten der Stadtbibliothek
stehen Kindern ab sechs Jahren
und Erwachsenen mit Rat und
Tat zur Seite. Gemeinsam wer-
den neue Spiele entdeckt und
ausprobiert. Am 7. März steht
das Treff-Angebot unter dem
Titel „Mario-Kart-Rennen“, am
4. April unter demMotto „Früh-
lingsauftakt mit Spielen“, am
2. Mai heißt es „Spiele im
Freien“ und am 6. Juni geht es
um „Solospiele“.

Um Anmeldung zu den einzelnen
Terminen wird gebeten, da die
Teilnehmeranzahl begrenzt ist,
unter Stadtbibliothek Wittenberg,
Telefon: 03491/402160, E-Mail:
info@bibliothekwittenberg.de

Musikschüler mit
guten Ergebnissen
WITTENBERG/MZ/MAC. Jetzt lie-
gen auch die Ergebnisse des Re-
gionalwettbewerbs „Jugendmu-
siziert“ für den Bereich Holz-
und Blechbläser vor, der am 27.
Januar in Zerbst stattfand. Die
Teilnehmer der Kreismusik-
schule Wittenberg erreichten
folgende Ergebnisse: In der Al-
tersgruppe zwei kam Hannes
Schönfelder, Trompete, auf 20
Punkte, ein 2. Preis, am Klavier
wurde er von Christiane Treu
begleitet. Ebenso Milan Wach-
mann: Trompete, Altersgruppe
zwei, 20 Punkte, ein 2. Preis,
von Christiane Treu begleitet.
In der Altersklasse drei erreich-
te Michael Marinov an der
Posaune 20 Punkte und einen 2.
Preis, am Klavier: Christiane
Treu. In der Altersklasse vier:
Felix Dieke, Trompete, 18 Punk-
te, 2. Preis, Begleiter am Klavier
waren Christiane Treu und
Klaus Vogelsang. Noch eine
Nachmeldung in Sachen Musi-
cal, der Wettbewerb fand wie
berichtet in Wittenberg an der
Kreismusikschule statt: Pau-
la Mahlke aus der Altersgruppe
drei wurde mit 21 Punkten und
einem ersten Preis von der Jury
bewertet. Auch hier hatte
Christiane Treu die Begleitung
am Klavier übernommen.

Gospelkonzert in
der Stadtkirche
WITTENBERG/MZ. „Musik und
Gesang im Auftrag des Herrn“
erklingt am Mittwoch, dem
7. Februar, in Wittenberg, wenn
Reverend Gregory M. Kelly mit
seinem Chor „The Best of Har-
lem Gospel“ in der Stadtkirche
ein Konzert gibt. Angekündigt
werden neun hochkarätige
Gospelsängerinnen und -sän-
ger, die die unbeschreibliche At-
mosphäre der Gospelkirchen in
Harlem in Deutschlands Kir-
chen und Konzerthallen trans-
portieren. Mehr als 40 Termine
umfasst die Tournee, die imDe-
zember 2023 begann und am
11. Februar enden soll. Das Re-
pertoire des Chores umfasst da-
bei sowohl traditionelle als
auch zur Vorweihnachtszeit ge-
hörende Gospels – angefangen
bei den berühmten und allseits
beliebten Gospelklassikern wie
„Oh happy day“ und „Amen“
über „Wholeworld in his hands“
bis hin zu „Go, tell it on the
mountain“. Das Konzert in Wit-
tenbergs Stadtkirche beginnt
um 20 Uhr.

Tickets gibt es an den bekannten
Vorverkaufsstellen und bei
www.eventim.de.

IN KÜRZE

Ein Kuchen für Herrn Käthe

VON CORINNA NITZ

WITTENBERG/MZ. Der Hausherr
macht einen nachdenklich-er-
schöpften Eindruck. Er hat sich in
die Lutherstube zurückgezogen,
dort sitzt er auf einer Bank, als Be-
suchergruppe Nummer 5 an ihm
vorbeizieht. Bernhard „Luther“
Naumann grummelt. Aber mal
Hand aufs Herz: Wer hat schon
gern Fremde, noch dazu in größe-
rer Zahl, unerwartet in der eige-
nen guten Stube?

Am Montagabend dieser Wo-
che ist unter anderem das ein Teil
des Programms im Lutherhaus
Wittenberg. Mit einer szenischen
Führung wird der 525. Geburtstag
von Martin Luthers abwesender
Ehefrau, die er auch mal Herr Kä-
the nannte, gefeiert. Und nicht nur
Katharina von Boras Gatte hat
sich inGestalt von Luther-Darstel-
ler Naumann eingefunden, son-
dern auch der Hausherr im Hier
und Jetzt ist da: Thomas T. Müller,
Direktor der Luther-Museen (Stif-
tung Luthergedenkstätten) in
Sachsen-Anhalt. Müller berichtet
von der Entstehung des Angebo-
tes. Danach stammte die Idee zur
Führung „Kuchen für Katharina“
von Stadtführern und Katja Köh-
ler von der Kulturellen Bildung im
Lutherhaus Wittenberg.

Für jeden Geschmack
Die Szenen geschrieben hat der
Dessauer Autor Andreas Hillger
und die Einnahmen des Abends
dienen dem guten Zweck: Das
Geld soll jenem Hospiz in der
Stadt zugute kommen, das seit sei-
ner Eröffnung 2018 den Namen
von Luthers Frau trägt. Es darf ge-
spendetwerden – etwa für Kuchen
aus dem Hause Wußmann. Auch
können Reproduktionen erwor-
ben werden. Man habe „für jeden
Geschmack etwas“, sagtMüller zur
Begrüßung, bevor die fünf Grup-
pen von freundlichen Menschen
geführt und diskret begleitet von
Vertretern der historischen Stadt-
wache ausschwärmen, um im Lut-
herhaus die Zutaten für den Ge-
burtstagskuchen zu suchen.

Zu den Besonderheiten dieses
Rundgangs gehört, dass er in dem
an sich geschlossenen und fast
leergeräumten Museum stattfin-
det. Wie berichtet soll das Gebäu-
de energetisch saniert werden.
Eine weitere Besonderheit ist das
Personal, welches die Teilnehmer
erwartet und zu dem neben be-
kannten Stadtführerinnen und
Stadtführern selbst die verkleidete
Verwaltungsdirektorin der Luther-
gedenkstätten, Astrid Mühlmann,
gehört. Darüber hinaus erfahren
die Gäste an jeder der sieben Sta-
tionen etwas über jene sieben Zu-
taten, die es einem bekannten
Kinderlied zufolge für einen Ku-
chen braucht. Es geht um Wir-
kung, Verwendung oder auch um
Preise für Zucker, Salz, Mehl, But-
ter, Eier, Schmalz und Safran nicht
zuletzt in jener Zeit, in der Katha-
rina von Bora, verheiratete Luther,

Im LutherhausWittenberg wird mit einer szenischen Führung an den 525. Geburtstag von
Martin Luthers Ehefrau erinnert. Worum es geht und wer die Spenden des Abends erhält.

selbst einen großen Hausstand
führte. Die Bibel wird zitiert und
ein bisschen getratscht. Hier und
da wird das Publikum aktiv einbe-
zogen. Das muss zudem stempeln
gehen, eine volle Karte sichert am
Ende die Belohnung in Form des
erwähnten Kuchens. Aber auch
das Restaurant „von Bora“ ist vor
Ort im Refektorium, wo die Füh-
rung schließlich endet.

Übergabe im Februar geplant
Wie Nina Mütze, Pressespreche-
rin der Luther-Museen, am Tag
nach dem Geburtstag auf Anfrage
mitteilt, wurden etwa 70 Teilneh-
mer bei der eintrittsfreien szeni-

schen Führung gezählt. Die Spen-
densumme beziffert sie mit 821,50
Euro. Dazu komme noch das „von
Bora“, dasMütze zufolge einen Teil
seiner Einnahmen ebenfalls spen-
den möchte. Die Übergabe an das
Katharina-von-Bora-Hospiz sei im
Februar geplant.

Unterdessen sei nicht ausge-
schlossen, dass auch in Zukunft
während der Schließung des Lut-
herhauses noch mal besondere
Führungen angeboten werden
könnten, doch hänge das dann im-
mer vom Baufortschritt und der
Sicherheit ab. In Vorbereitung der
energetischen Sanierung ist das
Lutherhaus weitestgehend ausge-

räumt worden. Gut 1.000 Objekte
befinden sich demnach im Depot,
sofern sie nicht in die aktuelle Son-
derausstellung „Buchstäblich Lu-
ther. Facetten eines Reformators“,
die im Augusteum präsentiert
wird, aufgenommen wurden.

Noch abgebaut werden muss
im Lutherhaus die vorhandene
Ausstellungsarchitektur sowie Lu-
cas Cranachs Zehn-Gebote-Tafel.
Wie NinaMütze weiter informiert,
soll die Tafel aus dem Refektorium
ins Melanchthonhaus gebracht
und dort im Rahmen einer Aus-
stellung gezeigt werden. Der
Arbeitstitel der Schau laute „Cra-
nach zu Gast bei Melanchthon“.

VON JULIUS JASPER TOPP

WITTENBERG/MZ. Das Bündnis
Sarah Wagenknecht – kurz
BSW – hat seit kurzem einen
ersten Vertreter im Kommunal-
parlament der Lutherstadt.
Wittenbergs Linke-Stadtrat
Florian Thomas nahm am
BSW-Gründungsparteitag am
27. Januar in Berlin teil und hat
die Linkspartei verlassen.

Gegenüber der MZ betont
der 25-Jährige, der Geschichte
und Französisch auf Lehramt
studiert, dass er die Linke nicht
wegen der gemeinsamenArbeit
im Stadtrat verlassen habe, son-
dern wegen des allgemeinen
Parteikurses. Der habe sich sei-
ner Meinung nach von wichti-
gen Fragen und linken Kernthe-
menwie der Bekämpfung sozia-
ler Ungerechtigkeit hin zu The-
men wie Gendersprache oder
Cancel-Culture bewegt. „Es
geht mir in der Partei zu sehr
um Lifestyle-Themen“, sagt Flo-
rian Thomas der MZ.

Dreizehn Mitglieder aus
Sachsen-Anhalt seien zum
Gründungsparteitag gefahren,
hieß es von John Lucas Dittrich,
Student aus Magdeburg, der zu
den ersten Unterstützern und
zum erweiterten Vorstand der
neuen Partei gehört. Dass sich
diese auch für die Kommunal-
wahl am9. Juni imKreisWitten-
berg aufstellt, sei „nicht total un-
wahrscheinlich“, so Dittrich.
„Gerade dort, wo wir erfahrene
Kommunalpolitiker haben, bie-
tet sich das an.“ Allerdings
drängt die Zeit: Bis Ende März
müsste die Wahlliste stehen.

Derzeit befinde man sich
noch in der Anfangsphase. „Uns
gibt es erst seit wenigen Tagen,
und wir sind jetzt erst einmal
mit der Europawahl beschäf-
tigt“, erklärte Dittrich. Ob es
weitere Beitrittsinteressenten
aus demKreisWittenberg gebe,
könne er nicht genau sagen. Al-
lerdings hätten sich viele – da-
runter auch Ortsbürgermeister
– gemeldet und Informationen
eingeholt. Teils gebe es bereits
Unterstützer, die nicht direkt
Mitglied seien. „Ich glaube, da
wird es noch die ein oder ande-
re Überraschung geben“, meint
auch Florian Thomas. Zur
Kommunalwahl am 9. Juni sagt
er: „Wo wir antreten können,
sollten wir es auch versuchen.“
Das BSW hatte bislang ange-
kündigt, im Salzlandkreis antre-
ten zu wollen.

Sein Mandat will der Ex-Lin-
ke-Stadtrat bis zur Wahl behal-
ten. „Nicht meine Überzeugun-
gen haben sich geändert, son-
dern die Linkspartei hat sich ge-
ändert“, so der Wittenberger.

Ob er in der Fraktion bleibt,
soll in der Fraktionssitzung be-
sprochen werden, hieß es vom
Linke-Vorsitzenden Uwe Loos.
Florian Thomas, der Mitglied
im Sportausschuss ist, kann
sich vorstellen, in der Fraktion
zu bleiben. Derzeit hat die Lin-
ke-Fraktion im Wittenberger
Stadtrat sechs Mitglieder und
stellt den Finanzausschussvor-
sitzenden. Mit dann nur noch
fünf Mitgliedern hätte die Frak-
tion keinen Anspruch mehr auf
einen Ausschussvorsitz.

Linke-Stadtrat
wechselt zu
Wagenknecht
Noch ist unklar, ob
Partei im Juni antritt.

WITTENBERG/MZ. Die Stadt
Wittenberg steckt nach aktuel-
len Planungen insgesamt 14,6
Millionen Euro in den Umbau
der Kuhlache zum Laga-Ufer-
park. Wie die Stadtverwaltung
im Nachgang einer Pressekon-
ferenz in der vergangenen Wo-
che konkretisierte, plane die Lu-
therstadt mit Fördermitteln in
Höhe von 9,4 Millionen Euro.

Viel Geld für
die Kuhlache

Im geschmückten Refektorium im Lutherhaus Wittenberg endete Montagabend eine szenische Führung zum Geburtstag von Katharina Luther. FOTO: THOMAS KLITZSCH

Die szenische Führung fand anlässlich
des 525. Geburtstags von Katharina
von Bora statt. Unter dem Motto „Ku-
chen für Katharina“ begaben sich die
Teilnehmer zu sieben Stationen, an
denen Stadtführerinnen und Stadtfüh-
rer die auch aus einem Kinderlied be-
kannten sieben Zutaten für einen Ku-
chen vorstellten. Bei Astrid Räuchle und
Katja Köhler (Bild oben links) ging es
zum Beispiel um den Zucker und bei
Klaus Pohl (oben rechts) um Mehl.
Unten links stand die kostbarste Zutat
im Fokus: Safran. UndMichael Schicke-
tanz (unten rechts) informierte über
Butter, für deren Herstellung Milch be-
nötigt wird. Links zu sehen ist auf dem
Lutherhof Luther-Darsteller Bernhard
Naumann neben einem bronzenen Ab-
bild „seiner“ Frau Katharina, der zur
Feier des Tages ein Blümchen in die
Hand gedrückt worden war. Und eben-
falls zur Feier des Tages gab es abends
im Anschluss an die szenische Führung
im Refektorium unter anderem Ge-
burtstagskuchen. FOTOS: THOMAS KLITZSCH
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